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An alle Haushalte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus de n Gemeinderatssitzungen  
 

Aus der Sitzung vom 01. Juli 2014 
 

BOS-Digitalfunk in Niederbayern 

Nach dem derzeitigen Stand der Planung wird im Juni 2015 in Niederbayern der 6-monatige erweiterte Probebe-

trieb für den BOS-Digitalfunk beginnen. Bis dahin soll das Funknetz ausgebaut sein. Die Gemeinde Loitzendorf 

nimmt an einer Ausschreibungs- und Einkaufsgemeinschaft zur Anschaffung der digitalen Endgeräte und des Zu-

behörs teil. Dieser Gemeinschaft gehören die Gemeinden und Landkreise Deggendorf, Regen, Straubing-Bogen 

und die Stadt Straubing an. Vorteile der gemeinsamen Beschaffung sind, dass  dadurch bessere Preise erzielt wer-

den können und im Einsatzbereich einheitliche Geräte eingesetzt werden. Für die FF Loitzendorf sollen ein Fahr-

zeugfunkgerät sowie vier Handsprechfunkgeräte angeschafft werden. 
 

Anwandweg zwischen Rißmannsdorf und Auhof 

Auf Veranlassung von Staatssekretär Eck wurden vom Straßenbauamt Regensburg weitere Varianten für den An-

wandweg auf der westlichen Seite der B20 erarbeitet, sodass nun fünf Planungsvorschläge vorliegen: 
 

- Variante Planfeststellung Dies entspricht der ursprünglichen Planung des Straßenbauamtes mit Anschluss 

an die Berghaus Straße 

(Länge 1,34 km, Kosten 420 Tsd. Euro)  
 

- Variante Einwand Diese Variante wurde aufgrund der Einwendungen der Gemeinde Loitzendorf 

und der betroffenen Grundstückseigentümer durch das Straßenbauamt Regens-

burg erarbeitet 

(Länge 1,94 km, Kosten 950 Tsd. Euro  
 

- Variante 2 Diese Variante beinhaltet eine Unterführung durch die B20 auf Höhe des B20 

Parkplatzes  

(Länge 1,55 km, Kosten 949 Tsd. Euro)  
 

- Variante 3 Diese Variante beinhaltet eine Unterführung durch die B20 weiter südlich zum 

B20 Parkplatz 

(Länge 1,65 km, Kosten 1,04 Mio. Euro)  
 

- Variante 5 Diese Variante beinhaltet eine Unterführung durch die B20 mit unmittelbarem 

Anschluss an die Gemeindestraße Richtung Rißmannsdorf 

(Länge 1,65 km, Kosten 1,17 Mio. Euro) 
 

Der Gemeinderat sieht die Belange der Gemeinde Loitzendorf und der Grundstückseigentümer mit Variante 2 am 

besten gelöst. Auch das Straßenbauamt favorisiert diese Variante. Als Problem bei Variante 2 stellt sich jedoch 

heraus, dass ein Grundstückseigentümer, der auf der östlichen Seite mit einem größeren Grundstücksanteil betrof-

fen ist, mit dieser Planung nicht einverstanden ist.  
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Bürgermeister Anderl informierte den Gemeinderat, dass das Straßenbauamt Regensburg die Planung des 

Anwandwegs aus dem laufenden Verfahren herausnehmen und separat fortsetzen will, um den Ausbau der B20 

zwischen Traitsching und der Landkreisgrenze nicht weiter zu verzögern. 

Bis zum Termin mit Staatssekretär Gerhard Eck am 04.08.2014 soll noch eine Info-Veranstaltung für alle betroffe-

nen Grundstückseigentümer stattfinden. Zu dieser Veranstaltung soll auch Rechtsanwalt Neumeier, der schon eini-

ge Betroffene im laufenden Planfeststellungsverfahren vertreten hat, hinzugezogen werden. 
 

Bauantrag 

Für den Bauantrag von Florian Sporrer zur Errichtung von zwei Dachgauben, einer Balkonüberdachung und den 

Anbau eines Windfangs wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
 

Kläranlage Loitzendorf 

Die Führung der Betriebstagebücher in der Kläranlage wird von zeitaufwändigen und nicht mehr zeitgemäßen 

handschriftlichen Aufzeichnungen auf elektronische Betriebstagebücher umgestellt. Dazu ist die Anschaffung von 

EDV-Lizenzen und eines Laptops für den Klärwärter notwendig. Die Lizenzen werden gemeinsam für alle Kläran-

lagen der VG beschafft. Auf die Gemeinde Loitzendorf entfällt 1/8 der Kosten, das entspricht 1.041,25 ú. Den Lap-

top schaffen die Gemeinden Loitzendorf und Stallwang gemeinsam an, sodass unser Anteil bei 23 % liegt. Angebo-

te müssen erst noch eingeholt werden. 
 

Klärschlammentsorgung 

Heuer ist wieder eine Klärschlammentsorgung erforderlich. Der Auftrag wurde an die Firma Wedel vergeben, die 

das günstigere Angebot abgegeben hat. 
 

Grundstücksanschluss Schmid, Gittensdorfer Straße 

Das Grundstück von Josef Schmid soll an die Wasserversorgung und die Entwässerungsanlage angeschlossen wer-

den. Wenn es seitens der ausführenden Firma möglich ist, sollen in diesem Bereich notwendige Kanalsanierungen 

in offener Bauweise gleich mitgemacht werden. 
 

Es folgte ein nichtöffentlicher Teil der Sitzung. 

 

Aus der Sitzung vom 29.07.2014 
 

Anwandweg B20 zwischen Auhof und Rißmannsdorf 

Seit der letzten Sitzung fanden ein Info-Abend für die betroffenen Grundstückseigentümer unter Teilnahme des 

Rechtsanwalts Dr. Neumeier und ein weiterer Besprechungstermin beim staatl. Straßenbauamt Regensburg statt.  
 

Die Mehrheit der Teilnehmer am Info-Abend favorisierte die Variante ĂEinwandñ, da am wenigsten Grund benºtigt 

wird. RA Neumeier empfahl der Gemeinde den Anwandweg nicht aus dem Planfeststellungsverfahren herauszu-

nehmen. Nur mit einem Planfeststellungsbeschluss habe man Planungs- und Umsetzungssicherheit. Außerdem wies 

er darauf hin, dass die Gemeinde gegenüber dem Straßenbauamt zwar eine Variante favorisieren könne, die Ent-

scheidung liege aber allein beim Straßenbauamt. 
 

Bei dem Termin in Regensburg wurde Bürgermeister Anderl und Geschäftsleiter Zimmerer nochmals erläutert, 

dass die Variante ĂEinwandñ vom Straßenbauamt wegen der eingeschränkten Sicht- und Blendweite und dem er-

heblichen Eingriff in die Böschung/Fels nicht favorisiert werde. Außerdem machte das Straßenbauamt deutlich, 

dass die Planung des Anwandwegs zwischen Auhof und Rißmannsdorf zunehmend zu Verzögerungen führt. Im 

Bereich Traitsching kann das Planfeststellungsverfahren ohne weitere Planänderungen fortgesetzt werden. Mit den 

gewünschten Änderungen der Gemeinde Loitzendorf bezüglich der Trassenführung für den Anwandweg müsste 

das gesamte Planfeststellungsverfahren (auch für den Bereich Traitsching) wieder neu gestartet werden. Um das 

Verfahren nicht länger hinauszuzögern ist beim Straßenbauamt Regensburg fest eingeplant, den Anwandweg ab der 

Landkreisgrenze vom Hauptverfahren abzukoppeln und in einem eigenen Verfahren umzusetzen. Für die Umset-

zung des Anwandwegs ist dann aber das Straßenbauamt Passau zuständig. Sollten alle Grundstückseigentümer mit 

einer Ausbauvariante einverstanden sein, könnte der Ausbau ohne Planfeststellung durchgeführt werden. Ansons-

ten ist ein separates Planfeststellungsverfahren notwendig. 
 

Dem Gemeinderat ist klar, dass das laufende Planfeststellungsverfahren im Bereich Traitsching nicht gefährdet und 

weiter hinausgezögert werden kann. Die Gemeinde legt sich für den Vor-Ort-Termin mit Staatssekretär Gerhard 

Eck auf die Variante 2 fest.  

Einer Herausnahme des Anwandwegs aus dem Verfahren wird aber nur zugestimmt, wenn seitens des Staatssekre-

tärs Gerhard Eck und des staatl. Bauamts Regensburg schriftlich zugesichert wird, dass 
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- die Planung des westlichen Anwandweges ab der Landkreisgrenze ohne Zeitverzögerung fortgesetzt wird, 

- die Erschließung der Grundstücke östlich zur B20 in die Planung aufgenommen und gemeinsam mit dem 

westlichen Anwandweg umgesetzt wird, 

- die Variante Ă2ñ umgesetzt wird und bis zum Anschluss GemeindeverbindungsstraÇe RiÇmannsdorf ausgebaut 
wird 

- die Umsetzung des westlichen Anwandwegs und der östlichen Erschließung bis zum Abschluss des Ausbaus 

der B20 von Traitsching zur Landkreisgrenze erfolgt. 
 

Gemeindliches Straßen- und Wegenetz 

Das Ortsschild bei der Gemeindeverbindungsstraße Rißmannsdorf zur B20 wird weiter Dorf auswärts gesetzt. Der 

genaue Standort wird bei einer Verkehrsschau mit der Polizei abgestimmt. 
 

Radwegekonzept ILE nord23 

Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit ILE nord23 wird ein gemeinsames Radwegekonzept erstellt. 

Die ersten Vorschläge wurden vom Planungsbüro MKS, Ascha, in einem Entwurf zusammengestellt und den Ge-

meinden zur Diskussion bereitgestellt. Ziel ist, bauliche Maßnahmen zu bündeln und somit Fördermöglichkeiten 

optimal auszuschöpfen. Außerdem wird eine einheitliche Beschilderung sowie die Übernahme geplanter Routen in 

die Radwegekarte des Landkreises Straubing-Bogen angestrebt. 

Durch das Gemeindegebiet Loitzendorf würde der künftige Kinsach-Radwanderweg führen. Die Route verläuft von 

Utzmannsdorf über Loitzendorf, Gittensdorf, Streitberg nach Gossersdorf. Weitere Planungen für das Gemeindege-

biet Loitzendorf sind derzeit nicht enthalten. 

Der Gemeinderat zeigte sich mit der vorliegenden Planung einverstanden und regte an, eine zusätzliche Route vom 

Abzweig Kinsach-Radwanderweg bei Utzmannsdorf entlang östlich der B20 nach Rißmannsdorf und weiter auf 

dem geplanten Anwandweg in Richtung Cham zu prüfen. 
 

Nachtabschaltung Straßenbeleuchtung 

Ein Antrag auf Beendigung der Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung wurde knapp abgelehnt. 
 

Gratulation durch die Gemeinde 

Als Präsente der Gemeinde Loitzendorf für standesamtliche Trauungen etc. werden wieder gravierte Schreib-Sets 

angeschafft. 
 

Bekanntgaben, Wünsche, Anträge 

- Die Geschwindigkeitsanlage der Gebietsverkehrswacht Bogen e.V. wird heuer nicht angefordert. 

- Die Hinweistafel für Bauplätze in Rißmannsdorf soll aktualisiert werden. 

- Zum Verfahren der einfachen Dorferneuerung mit Schaffung eines Gemeindehauses in Loitzendorf findet 

am 20.08.2014 ein weiterer Termin mit dem Amt für ländliche Entwicklung statt. 

 

Aus der Sitzung vom 16.09.2014 
 

Jugendförderung JRK Loitzendorf 

Als erster Sitzungspunkt lag ein Antrag von Jugendrotkreuzleiter Florian Sporrer auf Gewährung einer Grundförde-

rung für das JRK Loitzendorf vor.  Der Gemeindrat genehmigte einen Betrag in Höhe von 100,- ú, der sich nach 

den Musterförderrichtlinien des Kreisjugendrings berechnet. 
 

Teilflächennutzungsplan Windkraft 

Bereits vor einiger Zeit beschlossen die Mehrzahl der Landkreisgemeinden und die Stadt Straubing, einen sachli-

chen Teil-Flächennutzungsplan Windkraft aufzustellen. Dieser dient dazu, dass nicht überall im Landkreis unkon-

trolliert Windkraftanlagen gebaut werden, sondern dass die Zulässigkeit solcher Vorhaben nur auf diejenigen Be-

reiche begrenzt wird,  in denen Windkraftanlagen auch sinnvoll sind. Ob später tatsächlich Windkraftanlagen er-

baut werden, hängt davon ab, ob Grundstückseigentümer ihre Flächen zur Verfügung stellen und Investoren gefun-

den werden. Die Gemeinde Loitzendorf ist nur mit einer verhältnismäßig kleinen Eignungsfläche nördlich des Orts-

teils Streitberg betroffen. Das Hauptareal der Eignungsfläche liegt im Bereich der Gemeinde Konzell. 

Das Gebiet des Landkreises Straubing-Bogen wurde jetzt in  drei Teilgebiete unterteilt, für die jeweils ein separates 

Verfahren durchzuführen ist. Loitzendorf gehört neben 12 weiteren Landkreisgemeinden zum Planungsgebiet 

Straubing-Bogen West, Konzell zum Planungsgebiet Straubing-Bogen Ost.  

Im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung erklärte sich die Gemeinde Loitzendorf mit den vorliegenden 

Entwürfen zur Aufstellung eines sachlichen Teil-Flächennutzungsplans Windkraft einverstanden.  

Konkrete Einwendungen von Bürgern (z.B. Grundstückseigentümern) können erst bei der Bürgerbeteiligung, die 

zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt, erhoben werden. 
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Breitbandausbau (Versorgung für Edenhof, Streitberg, Stockwies, Heubeckengrub) 

Die Gemeinde Konzell beabsichtigt, den Kabelverzweiger (KVZ)  im Ortsteil Gossersdorf mit einem Glasfaseran-

schluss auszustatten. Von diesem Verteiler aus werden auch die Haushalte der Ortsteile Edenhof, Streitberg, 

Stockwies und Heubeckengrub mit Telekommunikationsleitungen versorgt. Für die Maßnahme erhält die Gemein-

de Konzell 74,55 % Fördermittel. Da von dem Ausbau auch Loitzendorfer Haushalte profitieren werden, bittet die 

Gemeinde Konzell um eine Beteiligung der Gemeinde Loitzendorf an dem nicht durch Zuschüsse gedeckten Finan-

zierungsanteil.  

Aufgrund der Entfernung der Loitzendorfer Haushalte zu dem KVZ in Gossersdorf wird eine optimale Versorgung 

der betroffenen Ortsteile nicht erreicht werden können, eine Erhöhung der Übertragungsraten sollte durch die Auf-

rüstung aber möglich sein.  

Deshalb beteiligt sich die Gemeinde Loitzendorf im Verhältnis der nutzniesenden Haushalte an den nicht durch 

öffentliche Zuwendungen gedeckten Ausbaukosten. 
 

Gemeindhaus Loitzendorf 

Die Katholische Kirchenstiftung Loitzendorf hat den Mietvertrag für das Pfarrbüro im Gemeindehaus zum 

31.12.2014 gekündigt, da es nach Fertigstellung des neuen Pfarrheims nicht mehr benötigt wird. 
 

Es folgten mehrere Bekanntgaben. Ein nichtöffentlicher Teil der Sitzung schloss sich an.  

 

 

 

Eintrag ins Goldene Buch 
 

Am 4. August hat sich Innenstaatsekretär Gerhard Eck in das Goldene Buch der Gemeinde Loitzendorf 

eingetragen. Anlass war ein Gespräch über den geplanten Anwandweg im Zusammenhang mit dem Ausbau der 

B20. Welche wichtige Bedeutung dieser Termin hatte, konnte man durch die Anwesenheit hoher politscher 

Mandatsträger erkennen. Neben Staatsekretär Gerhard Eck sind erschienen: MdB Karl Holmeier (Cham), die 

beiden MdL Josef Zellmeier und Hans Ritt, sowie MdL Dr. Gerhard Hopp (Cham), Landrat Josef Laumer, Herr 

Bayerl vom Landratsamt, Baudirektor Josef Kreitinger vom Bauamt Regensburg, BGM Sepp Marchl, VG-

Geschäftsstellenleiter Robert Zimmerer, BGM Anderl mit seinen Stellvertretern Scheitinger und Laumer und 

einigen Gemeinderäten sowie Jagdvorsteher Sporrer und einigen Zuhörern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei dem Treffen wurde der Gemeinde Loitzendorf von Seiten des Staatsekretärs und des Straßenbauamts der 

Ausbau  der gewünschten Variante des Anwandweges zugesagt. Dieser soll von Auhof kommend an der westlichen 

Seite der B20 entlangführen und nördlich des Parkplatzes durch eine Unterführung auf die östliche Seite der B20 

geleitet werden. Die maximalen Steigungen sind mit bis zu 13 %, gegenüber der Variante Planfeststellung (über 

Berghausstraße), mit bis zu 20 % wesentlich akzeptabler. 

 

Die Gemeinde Loitzendorf erklärt sich im Gegenzug bereit, den Anwandweg aus dem laufenden 

Planfeststellungsverfahren herauszunehmen, um das weitere Verfahren im Bereich Traitsching nicht zu verzögern.  
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Neues Pfarrheim wurde eingeweiht  
 

Am letzten Sonntag im Juli wurde das 

neue Pfarrheim offiziell eröffnet. Pfar-

rer Gallmeier war sichtlich erfreut über 

die Fertigstellung des Gebäudes und bat 

bei der Ansprache während des Gottes-

dienstes alle Pfarrangehörige dieses  

Haus mit Leben zu füllen.  

Gleichzeitig dankte er Karl Kienberger 

(gebürtig in Blüthensdorf, Gemeinde 

Loitzendorf) für die Erstellung des Kir-

chenführers der Loitzendorfer Pfarrkir-

che Sankt Margaretha.  

Beim anschließenden Festakt im voll-

besetzten Saal des Pfarrheimes erfolgte 

die Segnung durch Pfarrer Gallmeier.  

 

 

Kirchenpfleger Christan Gruber schilderte den Werdegang dieses gelungenen Gebäudes. 

Bürgermeister Hans Anderl beglückwünschte die Vertreter der Kirche und die Pfarran-

gehörigen zu ihrer neuen Begegnungsstätte. Musikalisch umrahmt wurde der Festakt von 

den jungen Stimmen unter Leitung von Fam. Schlecht. 

Mit belegten Broten, zubereitet durch den Heimatverein, schloss die Einweihungsfeier.  

 

Hinweis: Der Kirchenf¿hrer kann f¿r 3 ú in der Pfarrkirche erworben werden. 

 

 

 

 

 

 

Treffen der Partnergemeinden in Augustusburg  
 

Für das Wochenende vom 12. bis 14. September hatte die Stadt Augustusburg zu einem Treffen ihrer Partnerge-

meinden eingeladen. Dieser Einladung sind aus unserer Gemeinde 1.BGM Hans Anderl, 3. BGM Hans Laumer 

sowie Altbürgermeister Hermann Schauber gefolgt. 

Mit Hennersdorf (jetzt eingemeindet in die Stadt Au-

gustusburg) besteht seit dem Jahre  1991 eine Partner-

schaft. 

Am Freitagabend fand in einem neu erbauten Block-

hauscafe im Ortsteil Erdmannsdorf ein Treffen mit 

Bürgermeister Dirk Neubauer, einer Vertreterin der 

Tourismusinformation, sowie den Ortsprechern der 

Ortsteile Hennersdorf, Erdmannsdorf, Grünberg und 

Augustusburg statt. 

Am Samstag wurde als erstes Hennersdorf besichtigt. 

Weiter ging es zur Stadt Augustusburg, wo die histori-

sche Drahtseilbahn aus dem Jahre 1911 besichtigt 

wurde.  

Anschließend wurden wir durch das Schloss Augustusburg, wo zeitgleich ein historisches Mittelalterspektakel 

stattfand, geführt. Nach einer Kaffeepause in Grünberg wurde noch ein Feuerwehrfest in Erdmannsdorf besucht. 

Am Abend lud der Bürgermeister noch zu einer Theateraufführung im Schloss Augustusburg ein. 

Am Sonntag vor der Heimreise haben wir noch der früheren Bürgermeisterin Evelin Jugelt in Hennersdorf einen 

kurzen Besuch abgestattet.   
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Kinderspielplatz in Rißmannsdorf eing eweiht  
 

Lange Zeit konnte die Gemeinde 

Loitzendorf kein Grundstück fin-

den, um dem Wunsch einiger jun-

ger Rißmannsdorfer  Familien nach 

einem Kinderspielplatz nachzu-

kommen. Im letzten Jahr hat sich 

dann eine günstige Gelegenheit für 

den Erwerb eines Grundstücks in 

Zusammenhang mit einer Bauge-

nehmigung ergeben. Die Planung 

für die Erschließung und Ausstat-

tung mit Spielgeräten konnte von 

Bürgermeister Hans Anderl und 

dem Ăaltenñ Gemeinderat in Zu-

sammenarbeit mit den Betroffenen 

schnell vorangetrieben werden. Auch eine Einzäunung war zusätzlich erforderlich, damit die Kinder nicht auf die 

Straße laufen können und Tiere ferngehalten werden. 

Es wurden Spielgeräte für 5.285,54 Euro angeschafft. Mit Einzäunung, Randplatten, Beton, Riesel und Sand wur-

den insgesamt ca. 11.000,- Euro ausgegeben.  

 

Folgende Spender haben das Projekt unterstützt: Sparkasse Niederbayern Mitte mit 1.000,- Euro,  Raiffeisen-

bank Rattiszell-Konzell mit 500,- Euro und Fa. Jänker mit 200,- Euro. 

Zusätzlich wurden aus der Maibaumkasse Loitzendorf 540,- Euro bereitgestellt und die Bürger von Rißmannsdorf 

erbrachten Eigenleistung bei der Erstellung des Kinderspielplatzes und der Organisation eines Dorffestes, dessen 

Erlös in die Finanzierung des Sandspielkastens einfließen konnte. 

Am Sonntag, den 07.September konnte das Dorffest in Anwesenheit des 1. Bürgermeisters Hans Anderl und des 

dritten Bürgermeisters Hans Laumer, vieler Rißmannsdorfer Bürger und insbesondere der Kinder, erfolgreich 

durchgeführt werden.  

 

Bei Kaffee und Kuchen (Dank an die Spenderinnen!), sowie Würstlsemmeln und Getränken wurde die Dorfge-

meinschaft gepflegt. Alle Teilnehmer waren sich einig, dass mit dem neuen Spielplatz die Lebensqualität und der 

Zusammenhalt gefördert wird und durch das großzügige Grundstück endlich auch ein schöner Platz für Dorffeste 

geschaffen wurde. Bürgermeister Anderl dankte den freiwilligen Helfern für die Organisation, Auf- und Abbau, 

sowie Durchführung des Festes.   

 

Scheckübergabe der Sparkasse Niederbayern-Mitte         Scheckübergabe Raiffeisenbank Rattiszell-Konzell 

mit Geschäftsstellenleiter Rudolf Kronfeldner mit Geschäftsstellenleiter Thomas Vogl 
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Ferienprogramm in der VG  
 

Dass auch in unserer schönen Verwaltungsgemeinschaft die Ferien spannend, unterhaltsam, interessant, kreativ und 

lebhaft sein können, beweist der Förderverein ĂZukunft Stallwangñ nun schon seit sieben Jahren. Dank des Enga-

gements und der Bereitschaft einiger Vereine und besonders einzelner Personen konnten die Kinder an insgesamt 

sieben Veranstaltungen teilnehmen, die über die gesamten  Sommerferien verteilt waren. 

 

Den Auftakt bildete ein Besuch beim Imker. Stephanie und Fritz 

Schildbach vermittelten viel Wissen über Bienen, ihre Lebensge-

wohnheiten und Pflege, hatten ein anschauliches Quiz über Pflan-

zen und ihre Blüten vorbereitet. Natürlich durfte eine anschließen-

de Verköstigung in Form von Honigbroten nicht fehlen. 

 

Eine kleine Gruppe junger Heimatforscher fand sich ein, als die 

KLJB zur Schnitzeljagd durch Stallwang einlud. Mit einem Frage-

bogen und diversen Aufträgen wurden die Teams losgeschickt, um 

an einzelnen Stationen Aufgaben zu lösen. Eine gemeinsame Brot-

zeit beendete die Ferienaktion der Landjugend. 

 

Grundkenntnisse, was zu tun ist, wenn sich jemand verletzt, er-

langten die kleinen Rettungsassistentengehilfen in Loitzendorf. Die 

Jugend-Rot-Kreuz-Gruppe unter der Leitung von Florian Sporrer 

und Maria Schmid vermittelten Erste-Hilfe-Maßnahmen kindge-

recht und sorgten dabei auch für ein unterhaltsames Rahmenpro-

gramm.  

 

Einen ungewöhnlichen Blick auf und über Stallwang 

gewannen die Kinder hoch oben auf dem Turm der 

Stallwanger Pfarrkirche. Zusammen mit Pfarrer Wer-

ner Gallmeier und Sigrid Müller erklommen sie alle 

Stufen des Kirchturms und genossen den einmaligen 

Blick, der sich ihnen von so hoch oben bot.  

 

Dass neben der richtigen Ausrüstung und dem entspre-

chenden Wissen auch Glück und v. a. Geduld zum 

Angeln benötigt werden, erfuhr eine Gruppe von Jung-

fischern an den Fischweihern in Machtenhof von Gerd 

Pirsch. Ihren Fang durften sie anschließend mit nach 

Hause nehmen. 

 

Eine Wanderung entlang am Naturlehrpfad in Pilg-

ramsberg unter kompetenter Leitung von Gerhard Bauer zeigte den Wald von seiner interessanten Seite. An einzel-

nen Stationen war die Aktivität der Kinder gefragt und ihr fachliches Wissen gefordert. Am Ende erwartete sie der 

OGV Haunkenzell mit einer kräfigen Brotzeit.  

 

Den Abschluss des Ferienprogramms bildete ein Familienausflug nach Franken, zu dem Uli Kerscher mit dem 

Bayerischen Wald-Verein einlud. Mit dem Zug ging es nach Nürnberg, wo im Museum der Deutschen Bahn eine 

große, interaktive Ausstellung die Kinder zum Mitmachen einlud. Im angeschlossenen Museum für Kommunikati-

on erfuhr man alles über Schrift und Sprache, angefangen bei den Hieroglyphen bis zum I-Phone.  

 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die das diesjährige Ferienprogramm mit ihren Ideen bereichert und durch ihre 

Mitarbeit zum Gelingen beigetragen haben! 

 

Es gibt eine CD mit Fotos von den einzelnen Veranstaltungen, die bei Gudrun Brunner ausgeliehen werden kann. 

(Tel. 09964/9779) 
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Aus den Vereinen  
 

Jugendrotkreuz  

 

Piraten in Mitter fels - JRK Gruppe aus Loitzendorf macht Kreisjugendring-Zeltplatz unsicher 
 

Ein abenteuerlicher Abend wurde es für 

die JRKler in Mitterfels. Kaum ange-

kommen wollten  sich alle im Wasser des 

Perlbaches abkühlen. Langsam aber stetig 

stakste die ganze Gruppe stromaufwärts, 

um das Bachbett zu erkunden. Anschlie-

ßend ging es dann mit mehr oder weniger 

trockenen Klamotten weiter den Berg 

hinauf in die Ortsmitte um einer Geoca-

ching-Spur zu folgen. Vorbei an ver-

schiedenen Gaststätten fanden wir uns im 

Garten der Burganlage wieder und such-

ten fleißig nach Hinweisen im und um 

den Burghof. Zurück auf dem Zeltplatz 

hatten natürlich alle einen Riesenhunger 

und wurden mit gegrillten Würstchen für 

die anstrengende Wanderung belohnt. Als 

krönender Abschluss für diesen lauen Sommerabend wurde zusammen am Lagerfeuer  bei Marschmallows und 

Grilläpfeln geratscht und gelacht. 

 

 

Bunte Jugendrotkreuznacht  

Wie bereits die zwei Jahre zuvor hat die 

Jugendrotkreuzgruppe aus Loitzendorf 

auch in den diesjährigen Sommerferien 

wieder eine Jugendrotkreuznacht im 

Rahmen des Ferienprogramms des För-

dervereins Zunkunft Stallwang mit 19 

Teilnehmern abgehalten. 

Neben den Gruppenmitgliedern konnten 

die Gruppenleiter Florian Sporrer und 

Maria Schmid auch viele Neugierige aus 

den Gemeinden Loitzendorf und Stall-

wang begrüßen. Den Kindern und Ju-

gendlichen wurde wieder einiges an Pro-

gramm geboten. An verschiedenen Stati-

onen wurden Eulen aus Stoff und Watte 

gebastelt und Malpappen, Gläser und 

Tontöpfe bemalt, damit jeder am nächs-

ten Tag den Eltern etwas mit nach Hause 

bringen kann. 

Zeitgleich wagte Florian Sporrer einen Blick in die Verbandskästen um zu erklären was es mit Mullbinden und 

Dreieckstüchern auf sich hat und zeigte verschiedene Möglichkeiten um eine Wunde zu versorgen. Auch die stabile 

Seitenlage wurde eifrig ausprobiert. Bei so viel Aktion bekommt auch der Kleinste bald Hunger und gemeinsam 

wurde auf dem Grillplatz neben dem Sportheim Feuer gemacht und Würstchen gegrillt. Damit auch alle schön mü-

de werden, hieÇ es ĂMªdchen gegen Jungsñ und der Fußball wurde über den Platz gespielt. Die einen saßen nach 

Einbruch der Dunkelheit gemeinsam ums Lagerfeuer und grillten Äpfel und Marschmallows, die anderen ließen 

sich im Gemeindehaus von Anna Baumeister und Benedikt Siegrün schminken. Die Kunstwerke wurden sorgsam 

behandelt und so gab es am nächsten Tag Schnitt- und Schusswunden als Andenken  zum Mitnehmen. 

Nach einer etwas kurzen Nachtruhe wurde die Schlafsäcke zusammengepackt und nach dem gemeinsamen Früh-

st¿ck und Spielen wie ĂReise nach Jerusalem Spezialñ und ĂKotzendes Kªnguruhñ bekam jeder noch eine Urkunde 

überreicht und wurde von den Eltern abgeholt. 
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Auer-Schützen  

 

Schüler-Mannschaft siegt beim Volksfestschießen  

Am 10.08.2014 fand sich die Schützen-

jugend des Schützengaus Straubing-

Bogen zum jährlich stattfindenden 

Volksfestschießen im Schützenhaus in 

Straubing ein. Auch die Auer-Schützen 

Loitzendorf waren mit zwei Schüler-

Mannschaften vertreten. Am Vormittag 

mussten die Schützen und Schützinnen 

in der Schießhalle ihr Können unter 

Beweis stellen. Anschließend durften 

Sie sich mit Ihrem Schießtrainer Stefan 

Müller auf dem Gäubodenvolksfest ins 

Vergnügen stürzen. Die Freude bei der 

Siegerehrung am Nachmittag war rie-

sig, als die erste Mannschaft in der 

Besetzung Jana Müller, Carina Poiger 

und Patricia Wiesmeier den begehrten 

Siegerpokal entgegennehmen durfte. 

Die zweite Mannschaft mit Tobias 

Brenner, Josef Kienberger und Johan-

nes Steinkirchner belegte den 6. Platz. 

 

 

Heimatverein 

 

Ein großer Tag für junge Trachtler 

Bezirksjugendtag des Bayer. Waldgaus in Loitzendorf 
 

Der Bayerische Waldgau der Heimat-, 

Kultur- und Volkstrachtenvereine ver-

anstaltete am Sonntag, den 21.09.2014, 

seinen Bezirksjugendtag im Gasthaus 

ĂAlte Schmiedeñ. Etwa 150 Jugendliche 

und Brauchtumsliebhaber aus St. 

Englmar, Hunderdorf, Loitzendorf und 

Elisabethszell sind an diesem Tag nach 

Loitzendorf gekommen. 

Der stellvertretende Landrat Ewald 

Seifert und Bürgermeister Anderl freu-

ten sich, dass so viele Kinder und Ju-

gendliche einen Teil ihrer Freizeit auf-

bringen, um alte Trachten, Tänze und 

Bräuche zu pflegen.  

Mit einem bunt gemischten Programm 

warteten die über 70 Kinder auf.  Durch 

das Programm führte Sandra Berger und 

stellte die jeweiligen Gruppen vor. Die-

se führten verschiedene Volkstänze mit 

viel Begeisterung und fast schon professionell auf. Zwischendrin zeigte der Loitzendorfer Hansi Wittmann sein 

Können beim Goaßlschnalzen. Musikalisch begleitete Hans Wilhelm aus Kollnburg die Tänze. 

Die drei Nachwuchstheaterspieler Matthias Deser, Simon Berger und Fabian Biendl brachten den Sketch ĂDrei 

Uralte auf der Parkbankñ zum Besten. Die Vereine zeigten aber auch, dass sie nicht nur alleine ihre Tªnze beherr-

schen, denn bei ĂMarschierpolkañ, ĂSternpolkañ und ĂTopporzzer Kreuzpolkañ durften alle Teilnehmer mittanzen. 

Zum Schluss wurden von den Jugendleiterinnen Daniela Bornschlegl und Karin Koller Teilnehmerurkunden, An-

steckbutton´s und Geschenktüten mit süßem Inhalt verteilt.  


